
mer dann, wenn entscheidende Maßnahmen 
gemeinsam zu lösen sind.
Die Beratungen gestalten sich so zu einem ech
ten Erfahrungsaustausch. Dabei achtet unser 
Sekretariat darauf, daß sich das Parteiaktiv 
keinesfalls verselbständigt und etwa die Ver
antwortung der gewählten Parteileitungen ein- 
schränkt oder gar aufhebt. Rolle und Verant
wortung der Parteiorganisationen nehmen ja 
gerade durch die sozialistische Gemeinschafts
arbeit im Territorium zu. Die Parteiaktivisten 
helfen dabei, daß sie sich dieser Verantwortung 
voll und ganz bewußt werden. Sie haben auch 
Anteil daran, daß sich in den Gemeindeverbän
den beachtliche Initiativen zur Vorbereitung 
des 30. Jahrestages der Befreiung vom Faschis
mus durch die ruhmreiche Sowjetarmee entfal
ten. Die Ortsleitungen, die örtlichen Volksver
tretungen und die Ausschüsse der Nationalen 
Front faßten konkrete Beschlüsse zur zielstrebi
gen Führung des Wettbewerbs. Sie wirken ge
meinsam, um alle Einwohner zu mobilisieren 
und weitere örtliche Reserven zu erschließen.

Rolle der Ortsleitungen wächst
Große Verantwortung tragen bei der weiteren 
Entwicklung der sozialistischen Gemeinschafts
arbeit der Städte und Gemeinden die Ortslei
tungen unserer Partei. Immer sichtbarer wird 
der Zusammenhang zwischen der unmittelbaren 
materiellen Produktion und der ständigen Ver
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen. Dabei nimmt die Entwick
lung eines regen geistig-kulturellen und gesell
schaftlichen Lebens in den Städten und Ge
meinden an Bedeutung zu.
Die Ortsleitungen zur politischen Führung die
ser Prozesse zu befähigen ist ein wichtiges An
liegen der Kreisleitung Flöha.

Bewährt haben sich dabei differenzierte Erfah
rungsaustausche mit Sekretären der Ortslei
tungen und der Parteigruppen der örtlichen 
Volksvertretungen sowie den Genossen Bürger
meistern und Vorsitzenden der Ausschüsse der 
Nationalen Front in den Gemeindeverbänden. 
Bewährt hat sich ferner die gemeinsame An
leitung der Sekretäre der Ortsleitungen und 
der Parteigruppen der örtlichen Volksvertre
tungen. Dadurch hat unsere Kreisleitung er
reicht, daß sich die politische Führung in den 
Orten in Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Volksvertretungen entscheidend verbesserte. 
Gesellschaftliche Vorhaben wurden sinnvoll 
koordiniert, die politische Massenarbeit plan
mäßiger und zielgerichteter geleitet. Wirksam
keit und Autorität der örtlichen Volksvertre
tungen und ihrer Abgeordneten wuchsen, ihre 
Beziehungen zu den Bürgern wurden ver
trauensvoller.
Ausgehend von den Forderungen der 13. Ta
gung des Zentralkomitees und dem Stand der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit im Kreis 
Flöha, erarbeitet der Rat des Kreises im Zu
sammenwirken mit den örtlichen Volksvertre
tungen jauf Anregung des Sekretariats der 
Kreisleitung eine langfristige Konzeption zur 
Weiterentwicklung der sozialistischen Ge
meinschaftsarbeit in den Gemeindeverbänden 
bis zum Jahre 1980. Im Mittelpunkt steht da
bei die Verbesserung der Wohn- und Lebens
verhältnisse der Bürger sowie deren gesund
heitliche und soziale Betreuung.
Wichtig ist, daß dazu jeder Schritt mit den Bür
gern gegangen wird und daß die örtlichen 
Volksvertretungen ihrer Verantwortung für die 
Ziele des Gemeindeverbandes immer besser 
nachkommen.

R u d o l f  W e i s e  
1. Sekretär der Kreisleitung der SED Flöha

Studienjahr. Bei den Diskussio
nen zeigt sich, daß die APO die 
Agitatoren der FDJ besser mit 
Argumenten und praktischen Er
fahrungen der Agitationsarbeit 
ausrüsten muß.
Was uns besonders am Herzen 
liegt, ist die Jugendinitiative 
bei der Lösung wissenschaftlich- 
technischer Aufgaben und der 
Einsparung von Material. Beide 
Probleme hängen eng mit der 
Einsparung von Valutamitteln 
zusammen, aber auch mit der 
grundsätzlichen Aufgabe, die Ar
beitsproduktivität bedeutend zu 
erhöhen. Die Erfolge beweisen,

daß auch eine neue Anlage — 
unsere ist erst ein Jahr in Be
trieb — ständig überprüft und 
vervollkommnet werden muß. 
Durch dieses Herangehen an die 
Intensivierung konnten beacht
liche Mengen hochwertiger Me
talle, Essigsäure und Natron
lauge eingespart werden.
Großen Raum widmet die APO 
der ideologischen Vorbereitung 
des 30. Jahrestages der Befrei
ung vom Hitlerfaschismus. Er
fahrene Genossen erläutern im 
FDJ-Studienjahr in Verbindung 
mit persönlichen Erfahrungen, 
worin die historische Bedeutung

der Befreiung des deutschen 
Volkes durch die Sowjetarmee 
besteht, warum die Haltung zur 
Sowjetunion ein Prüfstein für 
jeden jungen Sozialisten ist und 
wie wir konkret in unserem 
Kombinat die Erfahrungen der 
Sowjetunion beim Aufbau des 
Sozialismus nutzen. So gehen wir 
dem 8. Mai 1975 in dem Be
wußtsein entgegen, daß unsere 
jungen Chemiearbeiter treue 
Freunde der Sowjetunion sind.

E r i c h  H e t t e r l e  
APO-Sekretär im Stammbetrieb 

des Petrolchemischen 
Kombinates Schwedt
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